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Oberarm Nagold.
Durch Beschluß der Negierung des

Neckarkreiscs vom 8 d. Mls . wurde
die von der Stadldirektion Stuttgart
vorläufig verfügte Beschlagnahme der
Nro . 262 des Tazblatts „der Beob¬
achter" vom 2. d. Mts . wegen des
rem §. 9 des Prcßgesrtzes vom 30.
Januar 1817 und dem Art 284 Zff.
2 des Stra ' gcsetzb chs zuwiderlaufendcn
Inhalts des Artikels „ Wren , 21 . Ok¬
tober " bestätigt and bei dem Königl.
Kriminal Senat in Eßlingen der An¬
trag auf Unierdrücku , g der fraglichen !
Numnur ge- ellt , wovon die Ons -Bor - '
steher mit der Weisung geeigneter Ein-
schreitung gegen daS genannte Blatt in
Ke«n!n;ß gesezt werden . '

Nagold , den 14. Novbr . 1850.
K. Oberamt . Wiebbekink.

Forstamt Altenstalg.
Revier Hoffte« .

Holz - Werkauf.
Montag und Dienstag

den 25 . und 26 . d. Mis.
kommt nachstehendes Material in den

Staatswaldungen zur Ver¬
steigerung , wozu man mit

_ ' dem Bemerken entladet , daß
die Zusammenkunft je

Morgens 10 Uhr
in Zwerenberg j

statt finde , am ersten Tage das Lang-
onb Klotzbolz , am zweiten Tage aber
das Brennholz vorkomme, und daß die
Kaufsliebhaber sich das Hol ; zuvor von
dem Forsipersonal verwerfen lassen
können;

1) im Schlag Geigersberg:
ß 53 Stücke Nutzbolz-Erchen,
1980 Stämme tannencs d'an bolz,
524 Stücke tannenc Bägklötze,

7 '/r Klafter eichene Scheiter,
36 Klafter eichene Prügel, . Z
49 ^. Klafter tannene Prügel,

6000 Stücke tannene und eichene ge-
schäzie Wellen;

2) Scheidholz im Burgharts:
SL Stämme tanneneS Langholz,

! ^ 50

2 Stücke tannene Sägklötze
1' ft Klafrer tannenc Scheuer,
1^ 4 Klafter tannene Prügel.

ÄUeustaig, den 13 . Novbr . 1650.
Königliches Horstamt.

Grünin - er.

Gerichtsnotariar Nagold.
Unterthaldeim.

Liegenschaft » Verkauf.
Die zur Gantmasse der Conrad

Schneider,  Uh-
renmacher«

Wir,we . gehörige
Liegenschaft , be¬

stehend in
euiem halben Wohnhaus mit Scheuer

und ungefähr 3 Morgen Ackerfeld,
wird am

Dienstag dem 10. Dezember d. I -,
Vormittags 10 Udr,

auf dem Nachhause in Umerchalhrim
nochmals in öffentlichen Auiftreich kom¬
men ; wozu Kaufslicbvaber . auswärtige
mit V̂ermögens - Zeugnissen versehen,
eingejaden werden.

Nagold , den 9. November 1850.
K. Ger :chtsnolanak.

Pe rre ii on.

Gerichtsnotarrat Nagold.
Gerichksbez-.rks Nagolo.

Schulde » iiq,kidatio » cn.
In nachbemerkien au '/ergeiichklich zu

erledigenden Schuldsachen werden die
ll-quidationen , verbunden mit dem Ver¬
suche eines Borg - oder Nachlaß -Ver¬
gleichs, und zwar bei

Josef Müller,  Schuster in Ober-
thaldcim,

am Mittwoch dem 11. Dez . d. I .,
Weiland Friedench Hooö,  gewesener

Schneider in Bösingen,
am Samstag dem 14 . Dezbr . d. I,

je Vormittags 9 Ubr,
auf dem Nachhause vorgcnommen.

Hrebei haben die Gläubiger und Bür¬
gen, so wie alle diejenigen , welche aus
irgend einem Grund Ansprüche an die
Masse zu machen haben, mit allen sich

auf ibre Ansprüche beziehenden U:künden
zu erscheinen, oder sich durch rechtsgül¬
tige Bevollmächtige vertreten zu lassen.

Hinsichtlich eines Borg oder Nachlaß-
Vergleichs wird von denjenigen Gläu¬
bigern , welche schriftlich irquidiren , an¬
genommen , baß sie der Mehrzahl der
ihnen der Rang - Ordnung der Forde-
runzen nach gleichstehenden Gläubigern
bettreien.

Nagold , den 7. Novbr . 1850.
K. Gerichtsnotariat.

P e r r e n o n.

Amtsnotanat Altenstalg.
Spielbberg.

Genchisbezirks Nagold.
Liege » srhafts - Verkauf.

In der Ganrsache des Johann Georg
Kalmoach,  Fuhrmanns von

Spiclberg,
werden in Holge Auftrags res K. Oder-

' , - .-V  amtsgerichts die
zu dieser Masse
gehörigen Reali-
täten an Gebäu

und Guter durch die unterzeichncle Stelle
am Donnerstag dem 19. Dez . d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathszimmer zu Spielberg,
im Ga 'ihaus zum Ochsen einem wieder¬
holten — dritten — und wenn an¬
nehmbare Offerte zu erzielen , lezten
Verkauf ausgesczt , bestehend in:

Gebäu:
Die Hälfte an einem zweistockigeu

Wohnhaus , Scheuer und Schopf
außen im Dorf;

Acker- und Mähe -Feld
9 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen;

Wiesen:
4 Morgen '/ , Viertel 10 Ruthen;

Gras - und Baumgai ren:
2 Viertel 3 V, Ruthen;

Wald:
1 Morgen 1 Viertel 11 Ruthe ?.;

. bis jezt zu 1500 fl. angekauft undl ge-
meinbcräihlich angeschlagen z« 2036 fl.

! Die Käufer haben sich/ insowett ihre
IVermögens - Verhältnisse der Verkaufs



Kommission nicht bekannt sind , durch
obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse zu
legitimiren.

Altenstaig , den 12 . Novbr . 1850.
König !. Amtsnotariat.

Wullen.

.Amtsnotariat Altenstaig.
Fünfbronn,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liegenffchafts -Be r ka uf.

In der Gantsache des Johann Georg
Müller,  Taglöhners von Fünf¬

bronn,
werden in Folge Auftrags des K . Ober-

amtsgerichrs die
zu dieser Masse

gehörigen Reali¬
täten an Gebäu

und Güter durch die Unterzeichnete Stelle
am Dienstag hem 17 . Dezbr . d . I .,

Morgens 9 Ubr,
auf dem Rathhaus zu Fünfbronn einem
wiederholten — dritten - und wenn
annchmbaee Offerte zu erzielen , lezien
Verkauf ausgesezt , bestehend in:

Gebäu:
Die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus und Scheuer oben im
Dorr,

eine Wagenbütte bei dem Haus,
an der Lmsensägmühle

am Schnaidbach,
i/z, an der Wolfsägmühle

am Schnarddach;
A e ck e r:

10 Morgen 1 Viertel;
Wiesen:

L Morgen 14 Ruthen;
Gärten:

1 Viertel 8 Ruthen;
bis jezt zu 775 fl. angekauft und ge-
meinderäiblich angeschlageu zu «000 st. ,

Die Käufer haben sich, insoweit inre
Vermögens - Verhältnisse der Verkaufs-
Kommission nicht bekannt find , durch
obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse zu
legitimiren.

Altenstaig , den 12 . Novbr . 1850.
König !. Amtsnotariat.

Wullen.

AmtsnotariaL Dornstetten.
Pfalzgrafenweiler.

Gläubiger Aufruf.
Der kürzlich verstorbene Johann

Georg Reutter  hat se,t mehreren
Jahren für semen Tochtermann Johan¬
nes Ratsch  dahier alS Stuttgarter
Bote das Frachtfuhrwerk besorgt , und
dabei Schulden kontrahirt , welche den
Hinterbliebenen Erben nicht bekannt sind,
es werden daher alle diejenigen , welche
an den Nachlaß dtS Verstorbenen An , i

spräche zu machen haben , ausgefordert,
solche dem Amtsnotariat Dornstetten

binnen 14 Tagen
schriftlich anzuzeigen , widrigenfalls sie
bei der vor sich gebenden Berlassen-
schaftsibeilung nicht derücksichtrgt werden . 1

Den 8 . November 1850.
Königliches Amtsnotariat

und Waisengericht.

Amtsnotariat Eutingen.
Vollmaringrn,

GcrichivbezirkS Horb.
Gläubiger Aufruf.

Die Unterzeichneten Stellen sind mit
der aussergerichtlichen Erledigung deS
Echuldenwesens des

Constantln Wollensack,  ledig
von hier,

welcher vor mehreren Jahren nach
Nordamerika gereist ist , oberamtsge-
rtchtlich beauftragt , und fordern diesem i Schafe oder 150 Stücke Hammelwaa « ^

Wirthschafts - Gebäude .eine Bien
braue - ei und Branntweinbrennerei
elNgeriä ' et war.

Zu dieser W rdanvlung ist Tagfahrt aus
Montag den 9 . Dezbr . d. I .,

Mittags 1 llbr,
auf dem Rachbause zu Al,beim festgesezt,
wobei sich die Liebhaber einfinhen wol¬
len !, wo dann die Bedingungen bekannt
gemacht werben.

Mühl a . N . , den 8 . Novbr . 1850.
Schultheiß Müller.

Unterthalheim,
OderamtS Nagold.

Schasweide -Berleihirng.
Die hiesige Gemeinde ist ĝesonnen,

ihre Sommer-
Schafweide,
welche 100

»Stücke Mutter-

Auftrag gemäß sämmtliche Gläubiger
hiemit auf,  ihre Forderungen unter
Vorlegung der erforderlichen Beweis¬
mitteln am

Mittwoch dem 4 . Dezember d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ralhhauö zu Vollmaringen
zu liquidiren , und sich über die Ver¬
wendung der vorhandenen Liegenschaft
auszusprechen.

Wer eö nun unterläßt , seine Forde¬
rung b. i fraglicher Verhandlung gel-
tend zu machen , hat es sich selbst zuzu-
schreiden , wenn er hiebei unberücksichtigt
bleibt , und die vorhandene Masse an
die bekannten Gläubiger vertheilt wird.

Horb , den 4 November 1850.
K . AmtS -Notariat Eutingen

und
Gemeinderath Vollmaringen.

Vlt . Amts - Notar.
Hai ler.

Mühl  a . N -,
Gerlchtsbez r̂ks Horb.

Wirthschafts Verkauf.
Gegen die diesigen Bürger Carl und "

Gregor Pfeffer  wurde wegen einge¬
klagter Kaufsschillings « Bezahlung daS
im Jahr 1847 käuflich an sich gebrachte

WirtbschaftS - Gebäude
zum Adler in Altbeim,
Oberamts Horb , Real-
Erekution erkannt und

wird dcßpaib denselben zun , Verkauf
auSgesezt:

DaS Wirthschafts - Gebäude zum Adler
in Altheim , nebst
dabei zwei Gärten
und einem sehr guten
Braundier - Kelle »-,
welcher ganz in Felsen eingegraven
ist ; bemerkt wird , daß m vem >

ernährt und deren Pachrzeit dieses JahrS!
an Martini zu Enve gebt , >

am Dienstag dem 19 . Novbr . d. I .,'
Vormittags 10 Uhr , !

auf dem Nachhause dahier auf weite«
e«n oder drei Jahre zum öffentliche«
Verpacht zu bringen . Das Nähe«
wird sodann bei der Verhandlung be¬
kannt gemacht.

Den 9 . November 1850.
Für den Gcmeinderath:

Schultheiß Klink.

S a l z st e t t e n,
Oberarms Horb.

Tchafweide -Berleihang . s
Dir hiesige Gemeinde rst gesonnen,

ihre Sommer-
Schafweide,

welche zweihu «-
vert Stücke er«

nährt und deren Pachtzeit mit dem lkj-
ten Dezember d. I . zu Ende geht,

am Montag vem 18 . d. M .,
Vormittags >0 Uhr,

auf dem Ratbbause dahier wieder auf
weitere ein oder drei Jahre zum öf¬
fentlichen Verpacht zu bringen , das
»Nähere wird sodann bei der Verhand¬
lung bekannt gemacht.

Den 5 . November 1850.
Für den Gemcinderach,

Schultheiß Wollensak.

Altenstaig Dorf,
Oberamts »Nagold.

Geldauszuleiben.
Bei der diesigen Gemeindt'

vflege liegen 200 fl. gegen g?>!
schliche Sicherheit zum Ausleihe«

varat.
Den 13 . »Novbr . 1850.

Schultheiß  Theurer.
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Nagold.
Danksagung.

Die Unierzeichneten fühlen sich ge¬
drungen , sowohl ihren Mitbürgern als
auch allen übrigen herbeieilenden Per¬
sonen für ihre bei dem gestern ausge-
brochenen Brandunglück geleistete tbätize
Hilfe den wä mstea Dank auszudrücken,
«it dem Wunsche , Gott möge sie vor
ähnlichem Unglück bewabren.

Den 13 . Novdr . 1850.
Sautter  zum Nößle.
Aug. Rercherk,  Kaufmann.

" Nagold.
Danksagung.

ES haben bei der gestern früh in der
Nähe meiner Wohnung ausgebrochenen
Feuersbrunst so viele Hände zur Hilfe
sich dargeboien , baß ich für diese Be¬
weis werkibätiger Liebe Allen von Her¬
zen zu danken mich . angetrieben und
verpflichtet fühle. Freunde in der Noch
thun wohl.

Den 13 . Nsvbr . 1850.
Pfleiderer.

Haiterbach,
Oderamts Nagold.

FahruiK - Verkauf.
Michael Walz,  Adlerwirth dahier,

wird
am Mittwoch und

dem 27 . und 23.
Donnerstag

d. Mis.
eine Hadrniß-
Auktion abbak-
ten, wobei na-
men-lich zum

Berka uf
kommt:

Betten und Leinwand , Z' nn - und
Kupfer - Gesaurr , Swrc inwerk,
Faß - und Band - Geschirr,
allerlei Hausraih u. s. w.

und ladet Kaufslustige auf jene
Tage je aus

Morgens 8 Uhr,
«o die Versteigerung beginnt , zu sich
in seine Wohnung ein.

Den 13. November 1850.
Adlerwirth Walz.

Nagold.
Empfehlung.

Nn erzeichneter macht hiemit die er¬
gebenste Anzeige , daß er sich hier ine-

deraej '.ffen hat und empfiehlt sich mir
«-'len in sein Tack» einschlagenden immer
vorräkhizen Artikeln zu geneig' er Ab¬
nahme bestens, besonders macht er auch

auf eine immer reiche Aus-
wabl in Kappen aufmerksam,

werden von ihm die bil¬

ligsten Preise und bei Bestellungen die
prompteste Bedienung zugesichcrt.,j

Seine Wohnung ist bei Hrn . Metz¬
ger Walj  geaenüber der Post.

Cdrrstian Schölkopf,
Kürschner . _

Herren de rg.
Haus mit Aeuerwerkstatte feil

Unterzeichneter beabstwtigt fern Wohn¬
haus , mit neu eingerichteter ge¬
räumiger Feuerwcrküätte nebst
Krakung , Dunglege und Keller,

in der Tübinger S -iraße zu verkaufen.
Es kann täglich Einsicht hievon ge¬

nommen werden.
Den 13. Novbr . 1850.

Friedrich Stecher.

Unterjetkingen.
Geld auszuleihcn.
Der Unterzeichnete hat 200 fl.

MMfPstcqschafcsgtld gegen aesehlich«
Versicherung auszuleihen.

Den 10 . November 1850.
Jüngst Joh . Georg Wolfer.

Nagold.
AutHtfarren feil.

Ich habe zwei schöne und
tüchtige Zuchtfarren um bil¬
ligen Preis zu »erkaufen.

Hirschwirth Klein.

W i l d b e r g.
Wolle feil.

Der Unterzeichnete hat ungefähr 5
biS 6 Cemner ganz feine Bastarbwolle
zu verkaufen , wozu er Liebhaber em
iaber.

Den 8 . November 1850.
Louis Völmle.

Nagold.
Z « verkaufen:
einfacher Kleiber - Kasten , eine
Pfcilcrkommc ^e , eine Kloster«

Truche und eine einschläferig»
Bettlade . Wo , sagt

G . Zaiser.

Llt > nstaig.
Verlorene Pfeife.

Am Samstag dem 2. Novemi.
ging ron Altenstaig über Ggenhanf

nach Freudenstadt einePorzella
pfeife, mit Neusilber beschlagen
schwarzem Rohr und mit br«

Bildnisse eines JagerS mit Familie
verloren , welche der Finder gegen Be¬
lohnung abgeben wolle bei
_ Goldarbeicer Wacken Hut.

Nagold.
Müller - Ges u ch.

Ein lediger Müller kön
sogleich eine gizre Stellt -
halten , wo, sagt

G. Zaiser.

Nagold.
Zu verkaufen:

Ein schon gebrauchter Strohstuhl m.
Schneidmesser steht billig hier zu wer
kaufen. Bei wem, sagt

G. Zwiser.

Nagold.
Geld - Gesuch.

Ein thätiger solider Geschäftsmann
wünscht auf kurze Zeit 1 »it>

»200 fl. aufzanehmen und k»n
hinreichende Sicherheit dafü

geben. Näheres sagt
_ G. Zaiser.

N a g o l v.
Eltern und Vormündern , welche Söhne

oder Pflegbefohlene haben , die Hand
werke kernen wollen , könnte ich Stelle»
naldweisea bei einem Buchbinder , Tuch
macher, S chlosser rc. G . Zaiffer. ,

Herrenberg.
LehrlingS -Gesuch.

Ein wohl erzogener kräftiger Bursche
findet bei einem Rotbgerber -Meister eine
Lehrstelle offen, wo, sagt

die Redaktion.

zN a g o l d.

In der Unterzeichneten ist zu haben:

m l U u g
von

L« « Denk - und Sitten sprächen
zu

Ge da ch tju tßübungen
für

die unteren Schülerklassenxz
gesammelt und ergänzt

von
I . A . Ttadtmüller,f

Schullehrer in Sontheim.
PreiS ^nur 9 kr.

Buchhaadlunĝ oon G. Zaisejr.

eurer.
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Mit zahlreichen Jllustrarionen , astron.
und Geschichiskaiendcr , naiuihstor.
pol ' l . und gemeinnützigen Bel -drui gen,
Lander - und Völkerkunde u . s. w lst
um 42 kr . zu haben in der Buchhand¬
lung von

G . Zaiser.

Nagold.
Die wohlgeiroffencn Bildnisse von

A . Schober , Peasidelnen der
Landesversammlung

und des

Fürsten Waldburg -Zeil
<« id zu haben in der

Buchhandlung von G - Zaiser.

Nagold.
Bei der Unterzeichneten ist so eben

Nagold.
Co eben ist angckommen und m der Unterzeichneten zu haben:

MeiseN
in den Mond , in mehrere Scerne und in die Sonne.

Geschichte
der

Hell - und Weltseherin von Wellheim an der Teck,
achte verbesserte Auflage,

vermehrt mit einem Verzeichnisse derjenigen Helm -ttel gegen verschieden«
Krankheiten , deren Erforschung Aerzten und Chirurgen , bis jezt nicht gelun.
gen ist, welche die Somnambule angegeben hat , und die sich bei richtigem Ge¬

brauche stets bewahrt haben.
20 Bogen stark broschirk , Preis 2 fl.

Kalcn-

«mgekommen:
Neuer

schleswig - holstumschec
der für 1851,

herausgegeben von E - K. Hammerich.
Zweite Aufl . Preis 27 kr.

Der Reinertrag ist zum Besten der
schleswig -holsteinijchen Juvatidenstlftung
bestimmt.

Buchhandlung von G . Zaiser.
' d.

für
fröhliche GefeUfchaltcii,

vierte Auflage , 330 Lieder Hnthaltend.
PretS nur l2 kr.

N a g » l
In der unterzetchneien Buchhandlung

ist zu haben:
Eine kurze Beschreibung

von dem Lande

Schleswig -Holstern
und

seinen Rechten,
nebst einem Mahnwort

für das Bolk geschrieben.
Preis geheftet 3 kr.

Der Erlös ist für Schleswig - Holstein
bestimmt.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Die
beiden Brüder.

Eme Erzählung
für die

Heranwachsende Jugend
von

Lu ci e Werner,
dritte Auflage , Preis 20 kr.

Taschenbuch der französischen und deutschen Umgangs-
Sprache mit einem Anhang , enthaltend

krammatikatitche Notizen
von

Kru ch t p r e i s e.

Louis Carron
14 Bogen stark , Oktav , Preis 36 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

S -! « »
Kruau-

galtunz.

Brod - Äk KteischprsLse-
I Altenstaig , f Frendenstadt , Tübingen,
d̂en 13 . November 1850 , »en 9. November 1850 , den 8 . November 1850,

j per Scheffel . !> wer Scheffel . j per Scheffel.

Talw , In Altenstaig : , In Tübingen:
dev 9. November 1850,,4P .Ker «enbr .11Ir . 4 P .Kernendr .icir

per Scheffel. «Weck7 L. 3 Q . 1 . Weck 7 L. 3 Q .t.

Dinkel , alt.
» neuer

kernen .
« °ggen .
Seist « .

Lrbsen
Linsen

s. kr-! st. kr. ist. kr. s. kr. : s. kr. ! st. kr. ist. kr. ! st. kr. kr.!! st. kr. S kr. >st. kr.
6 15j 8 9 6 8 — - i— 6 36 5 31 4 20 6 - 5 44 5 30
S 15i 5 6 , 4 50 — — — — — !- - — 4 48 4 34 ! 4 24

13 30 12 43 — — 13 38 , 3 4 12 - -l3 30 >13 2 12 15
9 5'Li 0 48 !— — 10 — 9 52 _ — .10 9 36 !—
8 32 l 8 20i 8 8 8 38 8 30 8 24 8 9 36i 8 32 - —
5 - ! 4 50 4 45 4 54 4 43 4 203 4 36 4 13 3 — 4 48 4 45 4 42

— i— - — — — — _ — 4 36 4 14 - 3 6
-l 9 36 — — — — — — — !- -i — —

— -,ir 32 - —
— — — — — — — — 8 32 — — _ — ! 9 4 8 16i- —— — — — —. — — — — — — , 9 36 — _ — ftl 12 9 36 - -

— 13 20 — — — — ! 9 4 8 16 —

Rindstench

, unabgez . 8^ .
In strcuvenstadt:

42 4P ..Ikernendr . 12kr.
8 Weck ? L. 3 Q . 1 .

7 , Rinosteisch.
6 „ ,Kalbstcisch. .
7 „ schwst .abgez.

e.
e.
7.

6 » jOchicnäeisch
S , Rindstcisch .-lRind - eisch

- 'halbstenw . 6 , Kalbstersch

Nedigirt, gedruckt und verlegt von G. Za »ser. ' <? ::- . ls

Obe

Der
Sänger am Neckar

oder

kleines süddeutsches Lieder - und Kommersbuch nebst einer
Auswahl beliebter Volksgesange
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